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lmgsgebühr , sowie die Expedition
zu M< 2,85 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition: Krsuxriuzknstrichr Ar.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird di«
fünfgespaltene Corpuszeile oder denn
Raum für hiesige Inserenten Mt
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .

Miktions -Organ für siimmtlichc Kaiserliche , Königliche md Wüsche Behörden, sowie für die Gemeinden Neustadt-Gödens und Bant.

m. 290. Freitag, den 11 . Dezember 1885. XI . Jahrgang.
Tagesüberficht .

Berlin , 9 . Dez . Wie zuverlässig verlautet , halten die
Mutschen Regierungen bisher am Widerspruch gegen die
Einführung des Branntweinmonopols ganz entschieden fest .
Die Vorlage des Zuckersteuergesetzes an den Bundesrath
steht bevor .

Die Gerüchte , der Reichskanzler werde die erste beste
Gelegenheit benutzen oder suchen , um den Reichstag aufzulösen ,
gewinnen nach einem Berliner Telegramm der „ Danz . Ztg . "
in dev bestunterrichteten Kreisen derartig an Boden , daß die¬
selben als äußerst ernst gelten müssen und größte Beachtung
verdienen .

Die national - liberale Fraktion hat heute beschlossen , dem
Antrag auf 5jährige Legislaturperioden zuzustimmen .

Die Budgetkommisflon beschloß , beim Militärverpflegungs -
wesen die für Conserven geforderten 3 170 000 M . statt auf
2 Jahre , wie beantragt , auf 3 Jahre zu vertheilen .

Die Commission zur Berathung des Antrages auf Ein¬
führung der Berufung hat heute die Errichtung von Berufungs¬
kammern bei allen Landgerichten beschlossen .

Die widersprechenden Angaben über die Reise des Finanz -
rnmisters v . Scholz nach München werden von der „ Kreuz -
zeitung "

dahin richtig gestellt , daß der Minister bereits vor
acht Tagen in München gewesen ist . Es bestätigt sich , daß
seine Reise mit den Verhandlungen über die Branntweinsteuer
zusammenhing .

Der Oberbürgermeister »on Köln , Becker , ist in der Nacht
wm 7. zum 8 . gestorben .

Bezüglich der Nord -Ostseecanalfrage hört man , daß sich
Mn das Bedürfniß der Unternehmung nach der Begründung
über strategische Bortheile keine Meinungsverschiedenheit ge¬
zeigt hat . Die Bedenken sollen nur finanzieller Natur sein
und etwa dahin neigen , daß die greifbarsten Bortheile Preußen
in den Schoß fallen würden , weshalb die Beitragssumme
Preußens verhältnißmäßig nicht hoch genug berechnet wäre .
Mau zweifelt nicht daran , daß sich die vorhandenen Diffe¬
renzen leicht lösen werden .

Zu den Persönlichkeiten , bezüglich welcher bei der letzten
Volkszählung Unsicherheit herrschte , wo sie zu zählen sind ,
gehört Prinz Wilhelm . Derselbe befand sich während
der kritischen Stunde auswärts auf der Jagd und es bedurfte
eines durch den Landrath eingeholtm Gutachtens des statistischen
Amtes in Berlin , um den Fall zu entscheiden . Prinz Wil¬
helm ist schließlich an dem Orte gezählt worden , wo er sich
während der Zählnacht aufgehalten hat .

Wie von der B alkan Halbinsel berichtet wird , be -
harrt der König von Serbien mit Hartnäckigkeit bei seiner
Forderung , daß Bulgarien auf die Vereinigung mit Ostrume -

lien verzichten muß . Die Erfüllung dieser Forderung macht
er zur unvermeidlichen Vorbedingung für den Abschluß des
Friedens . Das heißt doch den Krieg auf alle Fälle wollen ,
denn daß der Fürst Alexander sich nie und nimmer dem von
ihm besiegten Serbien zu der Auflösung der Vereinigung mit
Ostrumelien verpflichten wird , liegt auf der Hand . Serbien
wird übrigens wohl als Drahtpuppe Oesterreichs seine Rolle
spielen . Die Kriegslust Serbiens und dessen Eifer für den
Berliner Vertrag sind zur Zeit ein Erforderniß der österreichischen
Politik , um gegeü Bulgarien operiren zu können .

Die „ Polit . Corresp . " meldet aus Belgrad : Es wird
versichert , die serbische Regierung beschloß , auch beim Scheitern
der Waffenstillstandsverhandlungen aus Achtung vor den Groß¬
mächten die Offensive nicht zu ergreifen .

Die Regierung der Vereinigten Staaten concentrirt
eine große Truppenmacht , die in der Erwartung eines Con -

flicts mit den Mormonen nach der Salzseestadt dirigirt werden
soll . Es scheint , daß einige Mormonen einen Versuch machten ,
den Vicemarschall Collins auf seinem Wege anzufallen und

zu ermorden . Er wurde mit einem Knittel niedergeschlagen ,
zog aber hierauf ein Pistol und tödtete einen seiner Angreifer
Demnächst überlieferte sich Collins den Bundesbehörden und
wurde ins Gefängniß gebracht . Der „ Salt Lake Herald "

forderte in einer Extraausgabe die Mormonenkirche auf , den
Tod eines „ Heiligen "

zu rächen , und bald umringte ein Pöbel¬
haufen das Gefängniß ; ein Angriff wurde indeß nicht unter¬
nommen . Da der Zustand der Dinge drohend war , verlangte
der Gouverneur , Mr . Murray , militärischen Beistand , und
Collins wurde zu seiner eigenen Sicherheit nach dem Fort
gebracht . Da letzteres gleichfalls bedroht ward , so wurde
der Kriegsminister um Hilfe angegangen . Die Truppen
sollen im Fort Steele , 185 Meilen östlich vom Salzsee , con¬
centrirt werden .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 9 . Dezember . Am Tische des Dundesraths :

v . Bötticher , v . Burchard , v . Scholz u . A .
Der in zweiter Lesung bereits genehmigte Entwurf eines

Gesetzes , betreffend die Abänderung des Reichsbeamtengesetzes ,
lautet :

Artikel I . Hinter dem Z 34 des Reichsbeamtengesetzes
vom 31 . März 1873 wird folgender neue K 34u eingestellt :
Bei denjenigen aus dem Dienste scheidenden Beamten , welche
das fünsundsechzigste Lebensjahr vollendet haben , ist einge¬
tretene Dienstuusähigkeit nicht Vorbedingung des Anspruches
auf Pension .

Artikel II . An die Stelle des § 41 , Absatz 1 — 3 , und
und des Z 48 , Absatz 1 des Reichsbeamtengesetzes treten folgende

Vorschriften : Z 41 . Die Pension beträgt , wenn die Versetzung
in den Ruhestand nach vollendeten zehnten , jedoch vor voll¬
endetem elften Dienstjahre Antritt , und steigt Von da ab
mit jedem weiter Zurückgelegten Dieustjahre um ^/Zg des in
den ZZ 32 — 44 bestimmten Diensteinkommens . Ueber den
Betrag von dieses Einkommens hinaus findet eine
Steigerung nicht statt . In dem im K 36 erwähnten Falle
beträgt die Pension ^ /gg , im Falle des Z 39 höchstens ^ /go
des vorbezeichneten Diensteinkommens . Z 48 . Die Dienst ,
zeit , welche vor den Beginn des einundzwanzigsten Lebens¬
jahres fällt , bleibt außer Berechnung .

Artikel III . Hinter Z 60 des Reichsbeamtengesetzes wird
folgender neue Z 60 a eingestellt : Sucht ein Beamter , welcher
das 65 . Lebensjahr vollendet hat , seine Versetzung in den
Ruhestand nicht nach , so kann diese nach Anhörung des Be¬
amten unter Beobachten der Vorschriften der ZZ 53 ff . in
der nämlichen Weise verfügt werden , wie wenn der Beamte
seine Pensionirung selbst beantragt hätte .

Artikel IV . Ist die nach Maßgabe dieses Gesetzes be¬
messene Pension geringer als die Pension , welche dem Beamten
hätte gewährt werden müssen , wenn er am Tage vor dem In¬
krafttreten dieses Gesetzes nach den bis dahin für ihn geltenden
Bestimmungen Pensionirt worden wäre , so wird diese letztere
Pension an Stelle der elfteren bewilligt .

Artikel V . Dieses Gesetz tritt mit dem Tage seiner Ver¬
kündigung in Kraft .

Abg . Pfafferott beantragt : I . Hinter Artikel IV . einzu¬
schalten : Artikel IVa . Uebergangsbestimmungen . Ein Beamter ,
welcher beim Inkrafttreten dieses Gesetzes seit 1 . April 1883
bereits in den Ruhestand versetzt ist , erhält Pension nach Maß¬
gabe des § 41 .

Für Wittwen und Waisen der seit 1 . April 1883 und
vor dem Inkrafttreten dieses Gesetzes in den Ruhestand ver¬
setzten Beamten werden die denselben » ach dem Gesetze vom
20 . April 1881 gebührenden Wittwen - und Waisengelder be¬
rechnet unter der Annahme , als ob der Beamte erst nach
dem Inkrafttreten dieses Gesetzes in den Ruhestand versetzt
wäre ;

"

II . Der Ueberschrift des Gesetzentwurfs hinzuzufügen :
„ Und des Gesetzes , betreffend die Fürsorge für Wittwen und
Waisen der Reichsbeamten der Civilverwaltung vom 20 . April
1881 . "

Ein ähnlicher , nur redactionell etwas anders gefaßter An¬
trag liegt vom Abg . Francke vor .

Abg . v . Köller hob hervor , daß er zu den Anträgen der
Abgg . Pfafferott und Francke erst Stellung nehmen könne ,
wenn er wisse , wie die verbündeten Regierungen sich denselben
gegenüber verhielten .

Großumtters Weihnachtsgeschenk .
Novelle von Karl Görlitz .

(Fortsetzung .)

- Wenn sie wirklich sind , für wen sie sich ausgeben , wirst
vielleicht einen großen Theil Deines Erbes , möglicherweise

Hälfte davon abtreten müssen " !
Max zuckte leicht die Achseln .
«Großmama, daran habe ich noch gar nicht gedacht ! "
»Betrübe Dich deshalb nicht so sehr ! " tröstete ihn die

"ae Dame .
» Wie könnte ich mich wohl um solche Kleinigkeit betrüben ? "
er unbefangen .

„ » Nun , eine Kleinigkeit ist es wohl keines Falls, "
sagte

U befremdet , „ Du hast zwar nicht wie Dein Vater und Deine
Vester den Stolz des Besitzes , aber nach Deiner Aeußerung

sMst Du in das Gegentheil , Du achtest das Geld zu ge-
" »g, und das ist Leichtsinn ! "

^ kannst Du mich so mißverstehen , Großmütterchen ?
M denke überhaupt gar nicht an die Größe der Summe ,

adern empfinde hierbei nur deshalb keinen Verlust , weil es
-vWka betrifft ! «

» Was sagst Du ? " — rief sie überrascht ,

und
k? " " nicht verhehlen , daß das Unglück dieses Mannes

N, zweifelhafte Stellung , in welcher so lange eine so nahe

diinki
^ uns leben mußte, sehr zu Herzen geht ! Mich

veriM ^ A« hart gegen ihn und die arme Tante Ulrike

Wti »' ^ wirklich über die Grenzen des Rechts ge¬

. » Meinst Du das ? "
"Mentwg. fragte die Kommerzienräthin ge -

deshalb « — fuhr er fort , — „ kann sich gar kein

freuen k
^ regen , im Gegentheil müssen wir Uns noch

Bianka gekommen ist und daß wir Alle an ihr
machen können , welches ihrer Mutter zugefügt

Seine Großmutter richtete sich lebhaft auf ; der alte

strenge Zug erschien wieder aus ihrem Gesichte , als sie die
blinden Augen nach der Seite wandte , wo Max sich hinge¬
setzt hatte .

„ Rechnest Du den Kummer , der uns getroffen hat , für
Nichts ? " fragte fie erbittert , „ wer weiß , ob nicht das Mäd -

chen die Lieblosigkeit ihrer Mutter geerbt hat ! "

„ Du würdest nicht so sprechen , wenn Du wüßtest , wie

anmuthig und reizend Deine Enkelin ist ; gleich beim ersten Be¬

gegnen hatte sie mein ganzes Herz gewonnen . "

Die Kommerzienräthin hatte ihren Enkel wohl verstanden ,
aber kein Wort deutete darauf hin ; sie schien eine große Be¬

wegung zu unterdrücken .

„ Was meinst Du nun , Max, " sagte sie endlich nach einer

Pause des Ueberlegms , „ was wir in dieser wunderlich seltsamen

Lage beginnen ? Wie wäre die Sache mit den Verwandten am

Besten abzumachen ? "

„ Herzensgroßmama,
« antwortete lebhaft der junge Mann ,

„ keine Sache ist so verwickelt , daß nicht Deine geschickte Hand

sie zu entwirren und zu ordnen vermöchte ! Aber hier , dünkt

mich , liegt Alles offen da , und die Art der Ausgleichung , der

vollständigsten Versöhnung , der nothwendigen Gütergemeinschaft ,
— setzte er noch lachend hinzu , — „ scheint mir so leicht , daß

ich selbst nach erhaltener Vollmacht von Dir , sie übernehmen

möchte ! "

„ Du scheinst sehr — von ihr eingenommen zu sein — "

„ Wwiß, " rief Max , „ schon der Reiz ihrer Stimme fesselt

mich ; wenn sie nur spricht , fibrirt ein seliger Schauer durch
mein Herz ! "

,
Die Kommerzienräthin neigte das blinde Haupt ; sie mußte

an den Eindruck denken , den Bianka ' s Worte am Heiligen -

abend auf fie gemacht hatten .

„ Ihre Stimme ! " dachte sie bei sich selbst , „ es ist die

ihrer Mutter ! " Laut fragte sie dann weiter : „ Siegleicht wohl

ihrem Vater ? "
.

„ Nicht im Geringsten ! " rief er lebhaft , „ ihr Vater ist ja

brünett und sie das Gegentheil ; ; lichtblondes Haar « mgiebtihr
Haupt mit Hellem Schimmer . '

„ Blond also, " zuckte es freudig durch die Brust der Blin¬
den , „ blond , wie ihr eigenes Kind gewesen war . "

„ Nie sah ich ein reineres Profil der Züge als bei ihr, "

versicherte Max der aufmerksam lauschenden Großmutter .

„ Wie bei ihr, " — tönte es echogleich durch der Letzteren
Seele .

„ Das reizende Oval des Kinnes umgiebt den schönsten
Mund, " beschrieb er weiter ; die Innigkeit des Gefühls , welche
sich in seinem Tone deutlich aussprach , theilte sich ihr mit ,
„ elastisch weich und ungemein lieblich ist ihr Wuchs , und ihre
blauen Augen — ach, liebstes Großmütterchen , ich kann sie
Dir nicht beschreiben , zu widersprechend ist 's , was daraus ent -

gegmblitzt ! Das kann man nur empfinden , wen » man hinein -

schaut , Du kannst es ja nie und darum muß sie Dir ewig
eine Fremde bleiben . "

Die Kommerzienräthin hatte athemlos mit wachsender Er¬

regung der Beschreibung ihres Enkelsshnes zugehört ; dann zog
sie, von ihrem Gefühl übermannt , plötzlich das kleine Me¬
daillon hervor und hielt es mit zitternder Hand Maxen vor
die Augen .

„ Sie ist mir keine Fremde mehr, " rief sie aus , „ nachdem
ich Dich gehört habe , sieh hier ! "

Max warf eine » Blick auf das kleine Mimaturporträt ,
welches das Medaillon enthielt und sprang überrascht auf .

„ Bianka ! " tönte es entzückt von seinen Lippen .

„ Erkennst Du sie ? " fragte die Großmutter .
Er bog sich zu ihr nieder und faßte nach dem Me¬

daillon ; aber sie zog es zurück , sowie sie die Berührung seiner

Hand fühlte .

„ Wie täuschend ähnlich ! Wer gab Dir denn ihr Bild ? "

„ Es ist nicht das ihre , es ist das ihrer Mutter , meiner

Tochter Ulrike ! «

„ Gieb es mir , ich bitte Dich darum !"

(Schluß folgt .)



Staatssekretär v . Burchard erwiderte, daß er hierüber
Namens der verbündeten Regierungen keine Erklärung abgeben
könne ; er enthalte sich einer Aeußerung über diese Frage,
namentlich auch deßhalb , um dadurch nicht zu dem Mißver -
ständniß Anlaß zu geben, als seien die verbündeten Regier¬
ungen nunmehr von ihrer Ansicht über die Zusammengehörig¬
keit des Beamtengesetzes mit dem Militärpmfionsgesetz ab¬
gegangen .

Abg . Dr . Windthorst wies darauf hin , daß die Frage
der Beitraqspflicht der Offiziere zu den Kommunalsteuern sehr
wohl bei dem MilitärpenstonZgesetz zu erledigen sei .

Hierauf wurde die Generaldiskussion geschlossen . In der
Spezialberathung wurden Art . 1 , 2 und 3 ohne Debatte an¬
genommen . (Forts , folgt.)

Marine .
Z Wilhelmshaven , 10 . Dez . Der Marme -Jntendant Domeier

hat sich mit 14tägigem Urlaub nach Berlin begeben.
Lieutenant z . S . Medow , AdMant der L Ubtheilung 2 . Matn -

Division , bat einen Urlaub bis zum 16 . d . Ms . nach Berlm und

Lieutenant z. S . Engel , Adjutant der 3 . Werft -Dwchon emm vier-

wöchentlichen Urlaub nach „
Berlin angetreten .

Briefsendungen rc. für das Schulgeschwader , bestehend aus S . M .

Kreuzerfregatten „ Stein "
, Flaggschiff , „Molüe , KrMMorvetten „ Ari¬

adne "
, „ Sophie "

, sind bis 17 . d . Mts . Vorm , nach Port of Spam

(Trinidad ) , vom 17 . d . Mts . , Mittags ab und bis 29 d Mts . nach

St . Vincent (Antillen ) ?,u dirignen . Dre vorstehenden Daten stnd dn

Nbgangszeiten aus Berlin . , ^
— S . M . Brigg „ Musquito "

. Commandant Korvetten-
Kapitän Piraly, ist am 6 . Dez. d . I . in Bnrbadoes einge¬
troffen und beabsichtigt, am 2 . Januar k. I . wieder m See
zu gehen.

— S . M . Kreuzerkorvette „ Luise"
, Kommandant Kor¬

vetten - Kapitän Graf von Haugwitz , ist am 7 . Dez. cr , in
Barbadoes eingetroffen und beabsichtigt am 28 . desselben
Monats wieder in See zu gehen.

Lokales .
* Wilhelmshaven 10 . Dezbr . Bei der hiesigen Kais .

Werft ist die Stelle eines Schiffsführers durch emm cwil-
versorgungsberechtigtm Militäranwärter zu besetzen . Die Be¬
stimmungen über die Annahme und Prüfung von Schiffs¬
führern sind in der Beilage 10 zur Wecft 'oimstordnung ent -
halten. Während der in der Regel 6 Monate dauernden
probeweisen Beschäftigung erhält der Anwärter eine monat¬
liche, postnumerando zahlbare Remuneration . Das Gehalt
der etatsmäßig angestellten Schiffssührer beträgt 1500 bis
2100 M . neben einem Wohnungsgeldzuschuß von 180 Mark

jährlich .
« Wilhelmshaven , 10 . Dez . Die Bureaux der 2 . Wa-

rineinspektion , 2 . Matrosendiviston und 2 . Werftdivision sind
mit dem heutigen Tage nach dem westlichen Flügel des
Stationschefgebäudes verlegt worden .

* Wilhelmshaven , 10 . Dez . In einer auf den 19 . d .
anberaumten Generalversammlung de ° hiesigen, in Liquidation
befindlichen Vorschuß - und Creditvereins soll außer Erstattung
des Berichts über die bisherige Abwickelung der Geschäfte auch
die Auszahlung sämmtlicher Stammantheils au die Inhaber
von Mitgliedsbüchern erfolgen . Die Mitglieder des Vor¬
schußvereins haben daher unter allen Umständen ihre Mit¬
gliedsbücher zur Verabfolgung an die Liquidatoren zum Ter¬
min mitzubringen, da ohne Aushändigung derselben das Gut¬
haben nicht herausgezahlt werden kann . Wer etwa daher sein
Mitgliedsbuch in andere Hände hat übergehen lassen , wird
dafür sorgen müssen, dasselbe rechtzeitig zur Stelle zu schaffen.

* Wilhelmshaven , 10 . Dezbr . Ueber das 2 . Abon-
» ementscvncert läßt sich viel Erfreuliches berichten , was denn
auch um so lieber geschehen mag, als daS vorangcgangene
durch unterschiedliche Mängel die gern gezollte Anerkennung
etwas zurückhielt . Auf Fräulein Angelika Göstl's Mitwirkung
concmtrirte sich wohl von vornherein das Hauptinteresse des
Publikums, welches, wenn auch zahlreich , doch nicht in dem
Maße , wie erwartet werden konnte, erschienen war . Unser
Concertpublikum zählt noch viele, die entweder der Mode, der
Unterhaltung und der Neugierde wegen erscheinen , wenige
aber , und diese sollten die zahlreichsten sein, welche vorurtheils-
los Musik verschiedener Art und Gattung hören und würdigen
und das in der Musik liegende Schöne auf sich einwirken
taffen . Daß Frl . Göstl schon nach dem ersten Vortrage aus
ihrer Harfe einen stürmischen Applaus davontrug , war sehr
natürlich. Wenn die Seltenheit dieses Instrumentes und die
spärliche Literatur dafür schon etwas Geheimnißvolles in sich
schließt, so tritt dieses noch mehr zu Tage , wenn man hört ,
welch ' wunderbare Toneffekts die Künstlerin ans demselben
hervorzubringm weiß . Eine so zarte Schattirung im Vortrage
ist auf keinem anderen Instrumente denkbar und überrascht
dm Zuhörer daher außerordentlich . Frl . Göstl, welche im
Herbst erst von einer großen Concerttonruee durch Rußland
zurückgekehrt ist , gehört zu dm gefeiertsten Harfmvirtuosinnm
unserer Zeit , und wir können es als einen besonderen Vor¬
zug bezeichnen, die Künstlerin zweimal gehört zu haben . Das
Publikum unterschrieb dasUrtheil, welches der liebenswürdigen
und viel zu bescheidenen Künstlerin voraufging, mit beiden
Händen und nöthigte die Dame zu einer Zugabe : Kroaten¬
marsch von Zamara, durch dessen Bortrag sich Frl . Göstl
schon im vorigen Winter die Herzen des Publikums gewann
und auch jetzt wieder stürmischen Applaus erntete . Die Num¬
mern Air Russe und Frühlingslied wurden besonders dankbar
ausgenommen und gaben der Künstlerin Gelegenheit , ihre
ganze Technik und Meisterschaft zu entfalten. — Der or¬
chestrale Theil des Concertes entfiel diesmal ausschließlich aus
die Romantiker Anton Rubinstein und H . Hofmann. Rubin -
stein, von dem ein Bonmot sagt, er sei der größte Klavier¬
spieler unter den Komponisten und der größte Komponist unter
dm Klavierspielern, liebt dunkle Schatten und Helle Reflexe,
daher ist seine Instrumentation eine für den Musiker in¬
teressante , für dm Zuhörer eine überraschende . Die Ocean-
Sinfonie ist ein großartig angelegtes Tongemälde, in welchem
der Komponist die wunderbarsten Farben aufgetragen hat.
Leider find wir nicht in der Lage, auf dm orchestralen Theil
aus Raummangel näher emgshen zu können, wir müssen uns
daher damit begnügen , der Kapelldireltion unsere Anerkennung
auszusprechen für die Einstudirung dieser schwierigen Sinfonie ,
sowie der Ungarischen Suite und deren glückliche Aufführung .

^ Wilhelmshaven , 10 . Dez. I » unserem Theater gibt
morgen die Richards '

sche Gesellschaft ihre Abschiedsvorstellung ,

und zwar gelangt wiederum eins Novität zur Aufführung,
Schönthan 'Z Fortsetzung von dem famosen „ Raub der Sa¬
binerinnen"

, welchem neuesten Schwank er dm Titel „ Frau
Direktor Striese " gab . Die Wilhelmshavmer Bühne hat
die Priorität der ersten Aufführung dieses Schönthan 'schm
Stückes, gewiß ein bemerkmswerther Fall . In Berlin geht
„ Frau Direktor Striese " am Wallnertbeater am 20. Dezbr .
zum erstenmal in Scene . Wenn dasselbe nur annähernd so
humoristisch ist, wie der „ Raub der Sabinerinnen "

, der heute
zur Aufführung kommt , kann der Erfolg nicht ausbleibm,

Wilhelmshaven . Nach einem Spezialbescheide des Mi¬
nisters des Innern hat der Kleinhandel mit Branntwein
oder Spiritus , wenn er auch nach dem Wortlaut des H 33
der Reichs- Gewerbeordnung als besonderes Gewerbe von dem
Betriebe der Gost- und Schankwirthschaft getrennt gehalten
werden könnte , doch nach konstanter preußischer Verwaltungs -
praxis stets als ein selbstverständliches Zubehör der Gast - und
Schankwirthschaft gegolten , wie dies im Besonderen auch in
den Gründen des Erkenntnisses des Ober -Berwaltungsgerichtss
vom 28 . Juni 1878 ausgesührt ist. Auch dürfte es sich
aus praktischen Gründen nicht empfehlen , von diesem Grund¬
satz abzuweichm , da beispielsweise ein Gastwirth , welcher
einem bei einem bei' ihm cingekehrtm Gast eine Quantität
Branntwein verabfolgt, nicht hindern kann , daß der Gast die¬
selbe beim Weggehen ganz oder theilweise mit sich nimmt,
die Durchführung einer den Ausschluß der Befugniß zum
Kleinhandel mit Branntwein vom Gast - und Schank-
wirthschaftsbetriebe anordnenden Bestimmung somit voraus¬
sichtlich zu unüberwindlichen Schwierigkeiten führen würde.

Aus der Umgegend und der Provinz
R . Oldenburg, 9 . Dez . Der hiesige Singverein wird

am 12 . Dez. Bierlinos Oratorium „ Constantin" zur Auf¬
führung bringen, ein musikalisches Ereigniß , welches das weit¬
gehendste Interesse erzeugt . Unter den mitwirkenden Solisten
befindet sich die ans unserer Stadt gebürtige berühmte Frau
Moran-Olden . Im Interesse des Besuchs der Aufführung
hatte unsere Eismbahndirekiion beabsichtigt , Abends von halb
12 Uhr an Extrazüge von hier nach Bremen, Jever und
Wilhelmshaven abzulassen . Die betr. Ankündigung ist jedoch
schon gestern wieder zurückgezogen worden , da die Nachfrage
nach Billcts hier eine so große ist , daß nicht daran gedacht
werden kann , für Auswärtige Plätze zu reserviren. Das
Cvncert des Singvereins wird voraussichtlich ein glänzendes
werden .

— Die im Würdemann ' schm Saal (A . Doadt ) unter
großem Beifall auftretende Steinbüchel' sche Gesellschaft hatte
am vergangenen Montag einen Unfall zu verzeichnen , der
unter den Zuschauern mächtige Bestürzung hervorrief. Ein
Knabe von der Jaqne- Schadt -Truppe , der kleine Paul Schadt ,
präscntirte sich slS Zahnlünstler , indem er sich dicht unter
der Decke über die ganze Länge des Saales an einem Seil
gleiten ließ , sich hierbei ausschließlich nur mit dem Gebiß an
einem Gummiring haltend. Hierbei stürzte der Kleine herab
und fiel auf einen glücklicherweise zur Zeit unbesetzten Stuhl .
Wunderbarer Weise hat der Knabe außer einigen unerheblichen
Schürfungen am Gesicht und den Armen Verletzungen nicht
davongetragen, denn seit gestern tritt der Kleine wieder aus .
Freitag gibt die Gesellschaft hier ihre letzten Vorstellungen und
geht dann nach Wilhelmshaven.

Brake . Auf dem Harriersande trieb am Sonntag eine
fast bis auf die Knochen verweste Leiche an ; es ließ sich, da
auch von der Kleidung nichts mehr vorhanden war , kaum
einmal das Geschlecht feststellen ; nur die vorg - fundme Be -
schuhung läßt darauf schließen, daß das Skelett, denn weiter
ist es nichts mehr , das eines jungen Mädchens ist — die
endgültige Feststellung bleibt wohl einem Arzte Vorbehalten .
Die Ueberrcste , die wahrscheinlich durchWe hohe Fluth am
Sonnabend aus langer Ruhe aufgerüttelt und an die Ober¬
fläche gebracht sind, wurden am Montag eingesargt und nach
hier gebracht . (Weserbote .)

Augustfehn. Folgende hochherzige , kühne That eines
13jährigen Schnlknaben verdient wirklich Anerkennung und der
Oeffmtlichkeit übergeben zu werden . Am vorigen Freitag
nämlich spielte der etwa 11jährige Sohn des Herrn Giebel¬
mann hierselbst auf dem morschen Eise des Kanals. Plötzlich
brach die Decke und der Knabe versank . Er kam allerdings
wieder an die Oberfläche und wollte sich aus dem Eise her -
ausarbciten ; allein das weiche Eis brach immer weg und vor
Ermattung versank der Knabe wieder . Der in der Nähe be¬
findliche 13jührige Sohn des Hammerschmied 's Schröder hatte
kaum die gefährliche Lage seines Schulkainmeraden erblickt, als
er rasch entschlossen ein Boot bestieg, das hindernde Eis zer¬
trümmerte und sich so langsam nach der Unglücksstelle hinüber-
ruderte. Mit Anstrengung aller Kräfte und mit eigener Lebens¬
gefahr gelang es diesem, den bereits erlahmten Kameraden
in dem Augenblicke, als er gerade wieder unterslnkm wollte ,
zu erfassen und mS Boot zu ziehen . Inzwischen hatten sich
am Ufer mehrere Menschen angesammelt , welche den Knaben,
ans welchem bereits alles Leben entwichen war , in die elterliche
Wohnung brachten . Den eifrigsten Bemühungen der nicht wenig
erschrockenen Mutter gelang es nach einigen Stunden , ihren
Sohn wieder in 's Leben zurückzurufen . (A .)

Aurrch. Der Gerichisaffoffor Panse ist dem Amtsge¬
richte in Aurich zugewesen. Der Referendar Seckels in Wee¬
ner ist nach Aurich versetzt.

Leer , 9 . Dezbr . Das Resultat der Volkszählung für
unsere Stadt ist festgestellt. Leer zählte am 1 . Dezember
10,390 Einwohner, hiervon 4981 männlich, 5409 weibliche .
Die Zunahme der Einwohner seit 1880 beträgt nur 316
Personen.

Geestemünde, 8 . Dez . Im Geestemünder Vorhafen lag
gestern Morgen ein mit Busch beladener Prahm, der später
durch dm Dampfer „ Langlütjen " hinaus geschleppt werden
sollte . In der Koje des Prahms logirten zwei denselben be¬
dienende Arbeiter aus dem Oldenburgischen, zwei Familien¬
väter ; sie hatten am Abend vorher in einem kleinen Ofen in
dem Logis Feuer angemacht , in dem warmen, behaglichen
Raum dann noch eine Zeit lang mit einander geplaudert,
darauf die Luke geschlossen und warm zu Bett gegangen .
Als nun der Koch des Dampfers „ Langlütjen" gestern Morgen
um 6 Uhr die Leute zu wecken versuchte, wollte ihm dieses
nicht gelingen . Er ging deshalb zunächst wieder davon . Etwa
eine halbe Stunde später wollte ein anderer Bediensteter des

„ Langlütjen" sie dann wecken , war aber nicht wenig bestürztals er beide Arbeiter röchelnd und mit Schaum vor dem
Munde in ihren Kojen liegen sah , sie waren durch die Gase
des Ofens , welche nach dem Schließen der Luke keinen ge¬
nügenden Ausweg aus dem Logis finden konnten , vergiftet
und nahezu erstickt . Immerhin zeigten sich noch Lebenszeichen
an den beiden Leuten , man trug sie sofort ins Freie, legte
sie in der freien Luft auf das Deck des „ Langlütjen" nieder
stellte Lebensrettungsversuche mit ihnen an nnd holte eine -
Arzt , der die Versuche fortsetzte . Nach etwa L ^ stüridigen ,
Bemühen gelang es Hrn . Dr . Wiebalck schließlich, das Lebe»
in den Verunglückten zu wecken , so daß man beide per Wage»
ins Geestendorfer Krankenhaus schaffen konnte, woselbst stx
weiterer Behandlung unterworfen wurden. Ob sie dem Leben
erhalten werden , steht einstweilen noch dahin.

An min* Landslü in Ostfresland !
Föer 't erst in mm Lewen harr ' ck mi bina schahmh

dat ' ck ' n Oostfres bünn ; dat wer , do ' ck in d ' Zeitung lez,
dat d ' r föert 't Waisenhus föer Ostfresk' Kinner, noch nich
mal twe Düsend Mark binanner kamen sünd . Un dat will
doch wat Helen , wenn En van uns stick schahmsn mntt , dni
he ' n Ostfres ' isü

Twe Düsend Mark ! Ja , wenn En de utdahn
denn wer ' t wat un föer so ' n Minskenfründ, nehm ' ck ^
Hsd dremal off , wenn 'ck hümm tomöt kwem, man niit A
Allen is ' ( je rein garnicks ; van 'd Zinsen kann je noch »sch
en Kind unerhollen wurm .

Komm? — Och , komm köm Ji All' un willen M
Ji ock woll , wenn Jo ' t man recht dütelk makt , wenn Je >>
man recht an 't Hart leggt wurd . Hewwen Ji d 'r woll inj
god öewer nadocht , wat 'n Waisenhus is un wat ' n Waise».
hus wäsen kann ? Dat glöw 'ck nich, denn wenn Ji dat dch
harren , denn wer ' t Geld all lank binanner und d' MtiÄ
un d ' Timmerlü werm all drock an ' t Mark ümm dat te
makm , wat Ji nich hewwen , man wat Ji doch hewm
mutten.

WaismhüS' sünnt öewerall, in d ' lüttck' Städm netts«
god as in d ' gröttsten, man dat sünnt Armhüs '

, war i'
Kinner ' t woll god hewwen , war 's Mahnung . Köest m
Kler kriegen , war 's läsen , schriewen un räken , d ' Junge »!
' n Handwark und d ' Wichter neien un dreien lehren, un fS«
d ' arme Waisen is 't je 'n grot Glück, dat uP diers Wie !
föer höer söergt wurd ; man d 'r sünnt noch anner Waisen di
ok Recht uP Hulp hewwen . Dat sünnt d ' Kinner van Oelleni
de ' t god gung solank as se lewdm, man de nich in d' Ge<
lägmheit werm vöel na to laten . Föer sücks Kinder schall,
wenn ick ' t recht begräpen Hess, in Ostfresland 'n WaiserchS
bod wurm , war se föer 'ne lüitke Vergödung, un wenol
wäsen mutt ok gans ümsünst — hören Ji dat woll ? -
gans ümsümst in upnahmen wuren un war se 'n Ertreckung
kriegen , bäter as de in d' Waismhüs ' föer arme Kin«
gävm wuren kann .

Is dat nich wert, da Ji dar wat to bidragt ? Muss»
Ji Jo nich Jo Ogen ut Jo Köpp schahmen , wenn so

'«
Hus dar steit un Ji muffen denn bekennen : dar Hess ik nW
an bahn ?

„ Für solche Kinder sorgen die Verwandten"
, hör ick k

Herr Regerungsradgäwer dar seggen nn ' n riekm „ Oeconou^
denkt viellicht : föer min ' Kinner is dat je nich nödig , ick hiss
je Geld genog . Man min lew ' Herr Regerungsradgäver, S:
weten doch nettso god as ick, dat Verwantm dat nich Mi
dohn komm un vakm ok nich dohn willen un dat d 'r ok noch
Kinner sünnt, de ken Verwantm mehr hewwen . Un Herr
„ Oeconom" bedenken Se woll , dat wenn ' t Höer up stüms
ok god zeit , d ' r viellicht noch ins ' n Tid kamen kann , dat Sr
dat nich mehr seggen körnen . Is ' t denn nich ' n Trost D )
Höer, wenn Se weten , dat Höer Kinner föer dat bäten Gest ^
wat Se bi Höer Dod nalatm, un wenn S ' vielleicht nV
nalatm schulten , wat ick nich hapen will, ok ganz ümsitt?
god versöergt wuren können ?

'n Junkgesell seggt „ ick heff den Kinner und föer anm-
lü Kinner höw ick nich söergen ! Se sünnt mi d ' Recht !!
Herr Junkgesell! Erst dohn S ' nicks ümm ' t MinskengeslSch ,
to vergröttern und denn willen S ' ok noch nicks dohn ii«m t
' t Stand to Hollen ? Schahmen S ' sück wat ! — Wat segg"
Se ? Se hewwen ken öewerflödig Geld ? Man Se hcwM»
doch Geld ümm na 't Wärtshus to lopen un 'n Helen BE
anner unnütt Junkgeselmutgawm to dohn . Hewwen Se h» l
Geld föer 'n Waisenhus ? Wenn ick Höer ' n Rad
schall, denn drinken S ' all' Dag' 'n Glas Ber un 'n DoorE '
kaat minner un 't Geld wat Se darmit sparen , dat gäm»
S ' an d ' Fechtverein föer Ostfresland , denn dohn S'
god Mark un S ' blieven gesund .

Un Se Freilein (in den besten Jahren) Se hewwen jp
woll 'n Krännzken mit Höer Fründinnen un dar wurd WE
off Boston, mitunner ok Scatt fpöelt, so as ick hörd heff
Nä , nn kieken S ' aber doch ins an Fceilein, bäter kann
min Dag ' nich, denn sünnt Se je in d ' allerbeste GelägwW
ümm Geld binanner to kriegen . Wat bar wunnsn wurd ,
stäken S ' nich in d ' Task '

, man dat dohn S ' in 'n
Pott, de S ' gewiß noch woll ut Höer Kinnerjahren
d ' Sköetel gewen S ' an d '

„Finanzmimster" van 't Mistö«
hus — dat is Kopmann H . C . Bergmann in Leer , M""
Se 't viellicht vergüten hewwen schullm — un dat
find sück denn je gans van siilfst . D ' Waisen de van d»
Geld mitnnnerhollen wurm , de schölen Höer 't noch Da«
weten wenn Se all lank dod und begrawm sünnt. Mit
Begrawen wuren höwen S ' aber föecerst noch ken Jl ' mau«,
denn je länger Se lewen , desto mehr kann d 'r in d ' Spa »'

Pott kamen . „
So kann Elk wat dohn , wenn he man will . De, de

Geld föer 't Griepen hewwen , de köenen sück 't je gans mm »
makm , de höwen man in d ' Task ' langen , un de, de tofM
ken Geld tovöel hewwen , de köenen Kunservm gäwen " ,
Kemcdi spöelen to 'n Vöerdel van 't Waisenhus. Annen»

seggen woll non cmntulft man ick segg „ Frist» ka«
dal "

, dat het wenn Fro Frist « man will.
Kiekt, mm lew' Landslü , d 'r sünnt Middels genog

Ji angriepen köenen un wenn Ji ' t man god anqriepen , de»

schall ' t ok nich lank mehr dürm , da ' t Waisenhus d ' er > -
Weten Ji woll , wo vöer hunnerd Jahr 't Waisenhus

Esens d ' r kamen is ? Dar wer damals ' n Pastor Schnei '
de hett nettso sank schniedert, bitt he

' t Waisenhus binami



sniedert har und wenn de bi d ' Buren ken Geld kriegen kunn,
denn nshm he ok Schinken und WM , Spek un Eier (man
d> Letzten muffen god frisk wäsen) off wat s

' annerZ man löß -
laten wullen .

„Gehet hin und thuet dergleichen ."

Rotterdam , Dezember 1885 . Nigel Mülin .

Vermischtes .
— Ein junger angehender Heirathscandidat , welcher mit

dein Dativ und Accusativ auf stetem Kriegsfuße stand , hatte
endlich sein Ideal gefunden . -Es war die einzige Tochter
des Herrn Schulze . Miezchen war ein reizendes Kind und
unser« Kandidaten „ Fer ' nand " bot sich bald die Gelegenheit ,
ihr die süße Frage zuzusäuseln : „ Mein Fraulein , lieben Sie
mir ? "

„ Ja ! " antwortete Miezchen schelmisch ; „ aber wenn
Sie meinen Vater für sich gewinnen wollen , so kaufen Sie
dm kleinen Heyse (deutsches Lehrbuch) , und lernen Sie den
Unterschied zwischen Dativ und Accusativ ! " Ferdinand stu-
dirte nun im kleinen Heyse, daß ihm der Kopf rauchte , um
M einem Morgen bei seinem Schwiegervater in sxs , welcher
ihn jedoch bereits als Deutschverderber und unausstehlichen
Kerl — kannte , anzuklopfen . „ Herein ! "

„ Guten Morgen ,
Herr Schulze . "

„ Was wünschen Sie ? "
„ Ach , mein Ver¬

ehrtester Herr Schulze , ich wollte herzlichst bitten , Ihnen meinen
Schwiegervater nennen zu dürfen ! "

„ Ah , Sie sind verher¬
rlichet ! Nennen Sie mir immerhin den Namen Ihres wertsten
Herrn Schwiegervaters . Es wird mir zwar nichts nützen ,
aber gewiß auch nichts schaden ! "

„ O "
, seufzte Fer 'nand ,

„erlauben Sie , daß ich morgen wiederkomme, ich muß erst noch
einmal im kleinen Heyse Nachsehen . " Am folgenden Tage er¬
scheint Fer ' nand wieder : „ Verzeihen Sie , ich hatte mir gestern
falsch ausgedrückt . Mein Wunsch ist nämlich , daß Sie mir
Ihren Schwiegersohn nennen möchten ! "

„ Das ist mir aber

beim besten Willen nicht möglich , denn ich Hab - keinen
Schwiegersohn ! "

„ Mein Himmel ! " rief Fer ' nand verzweifluugs -
voll , ,cha Hab ' ich mir wieder quatsch ausgequetscht . Da muß
ich noch einmal im kleinen Heyse Nachsehen . Darf ich morgenwiederkommen ? " Nachdem ihm dieses gestattet , steht er

'
am

nächsten Tage wieder vor Herrn Schulze , allerdings sehr zag¬haft . „ Herr Schulze , stammelt er , „ wollen Sie mich gestatten ,meinen Schwiegervater Sie zu nennen ? "
„ Bomben - Mohren -

Element ! " fuhr Herr Schulze wüthend auf . „ Nennen Sie
Ihren Schwiegervater Sie oder Ihr oder Du oder Er ! Was
geht das mich an ? Dort ist die Thür ! " Geisterbleich , ge¬knickt wankte Fer 'nand von hinnen . — Fer 'nand hat nie ge¬
heiratstet und Miezchen soll sich zuerst auf Kindergllrtnerei
und dann auf Emancipation gelegt haben.

— Aus Belgrad kommt folgende seltsame Meldung :
„ In den Spitälern befinden sich 800 Selbstverstümmler . " —
Wenn sich diese Nachricht bestätigt , so würde sie dis auffallend
schlechte Haltung der serbischen Armee hinreichend erklären .
800 Selbstverstümmler ! Die Kampflust der Serben wäre
darnach gleich Null .

Gedenket der Vögel !
Komm zum Fenster , liebe Kleine !

Bringe Körnlein mit und Brod .
Schau ! Im Hof , dort auf dem Steine
Liegt ein Vöglein — es ist todt !

Eingefroren jedes Börnchen ,
Jeder Futterplatz verschneit ! —
Nur ein Krümchen ! Nur ein Körnchen !
Fleh 'n die Sänger weit und breit . —

Gieb ein Körnchen ! Gieb ein Krümchen !
Streu 's vor unsres Hauses Thür . —

Und der Frühling schenkt ein Blümchen
Und ein Vogellied dafür .

Und das ruft : Zum Lenzesfeste
Komm in 's frische Grün geschwind —
Doch das Schönste , Allerbeste
Schenkt Dir selbst Dein Herz , mein Kind .

E . RittershausM

Submissions -Resultat
Lei der am 9 . d . Mts . bei der hiesigen Kaiserlichen Garnison -Verwaltungüber Dachdeckung des Neubaues der großen Kaserne Hierselbst mit Schie¬
fer und Holzcemmt oder Falzziegeln und Holzcsment . Sämmtliche
Offerten warm nach Positionen eingetheilt , doch warm bei mehreren die

Gesammtsumme ausgeworseu .
1) Mit Schiefer und Holzcemmt in Gesammtsumme .

1 . Mäscher , hier M . 22 83 80
'

ohne Pos . 1 und 2 . — 2. Mehl , in
Bremen Mk . 41175 .00 . — 3 . Jul . Ditjes in Berlin Mk. 21146,00
auf Lattung . Derselbe Mk . 21290 auf Schalung . — 4 . Wachsmuth ,
hier Mk . 1d32,00 für Deckung.

2) Mit Falzziegel und Holzcemmt in Gesammtsumme .
1 . Mäscher , hier Mk . 32 791,00 . — 2. Ludovict in Ludwigshaven Mk.

7599,45 . Derselbe Mk . 6216,15 Lieferung ohne Holzcemmt . — 3.
Lücken , hier DK. 20925,30 . — 4 . Hermann Klehe in Baden -Baden
Mk . 23450 für verzinkte Metallziegeln , bei Mjähriger Garantie .

3) Mit Schiefer und Holzcemmt nach Positionen .
W . Rudolf in Stralsund von Mk . 1 bis 5

4) Mit Falzziegeln und Holzcemmt nach Positionen .
1 . Mehl m Bremen von Mk . 0,55 bis Mk . 9,00 . — 2 . Huf von Mk.

1,00 bis 8,50 . — 3 . Harz und Mvllenhauer von M . 0,60 bis 28,50 .
Derselbe eine Sorte Pr . 100 Stuck Ziegeln Mk . 15,00 , eine Sorte
pr . 13,00 Mk.

6) Ziegel» , rothe .
1 . Tapkm , hier Mk . 106,50 . — 2 . Berg , hier Mk. 90,00 Pr . 1000 St .

6) Schwarz und glasirte Ziegeln .
1. Tapkm , hier Mk . 126,58 pr . 10M St - — '

2 . Berg , hier für Keine
Sorte 25 Pfg . pr . St ., für große 30 Pfg . pr . St .

Bekanntmachung.
Die Lieferung des bei der hie¬

sigen Kaiserlichen Werft , sowie bei
sämmtlichen im Orte befindlichen
Marinebehörden in den Slatsjahren
1886/87 , 1,887/88 und 1888/89 auf -
tretenden Bedarfs an Schreib - und
Zeichen- Materialien (ausschl . Papier )
soll öffentlich verdungen werden ,
wozu auf

Montag ,
den 4 . Januar 1886 ,

Nachmittags 3 Uhr ,
ein Termin im Geschäftszimmer
des Vorstandes der Unterzeichneten
Behörde anberaumt ist .

Die Angebots zu diesem Termine
sind versiegelt , portofrei und auf
dem Briefumschlags mit der Auf -
' -christ :

„ Angebot auf Lieferung von
Schreib - u . Zeichenmaterialien "

versehen , rechtzeitig an dis Unter¬
zeichnete Behörde einznseuden .

Die Bedingungen liegen im
Annahms - Amt der Werst , sowie in
der Expedition di «ses Blattes zur
Einsicht auS , können aber auch gegen
Einsendung von 1,00 Mark von
unserer Registratur abschriftlich be¬
zogen werden .

Wilhelmshaven , 4 . Dszbr . 1885 .
Kllisexl. Weist , AervmliMgs -

AMeilmg .

Suvmissin.
Die Zimmerarbeiten für den Neu¬

bau eines Bureau - Gebäudes für
düs Maschinenbau - Reffort aus der
Bauwerft zu Wilhelmshaven sollen

öffentlichen Verfahren zum Ver¬
mag gestellt werden .

Zu diesem Zwecke ist auf

^ Montag ,
dm 28 . Dezember d . J .,

Nachm . 5 ^ Uhr ,
sui Geschäftszimmer Nr . 5 der
Hafenbau - Kommission Termin an¬
beraumt . zu welchem Angebote mit
der Aufschrift :

»Zimmerarbeiten für das Ma¬
schinenbau -Reffort "

portofrei und versiegelt an uns ein -
Sureichen find .

Die Bedingungen nebst Preis -
Arzeichniß und Zeichnung liegen im
Arzimrner unserer Registratur zur
Mnfichtaus , auch können Abdrücke ge-
^ 0,15 M . für den Bogen und gegen^ '05 M . für ein vollständiges
^ mplar von unserer Registratur^ gen werden .

Wilhelmshaven . 9 . Dez . 1885 .

KilisMche UlMire -HchMil -

_ _ KllMMlsslllll.

Bekanntmachung.
. ^ Mom die Listen der strmmfähi -
° Bürger hiesiger Stadt vom 26 .

November bis iucl . 3 Dezember cr.
im Magistrats - Bureau öffentlich aus¬
gelegen haben und Einwendungen gegen
dieselben nicht erhoben sind , werden
zum Zwecke der Ergänzung des Bür¬
gervorsteher - Collegiums , aus welchem
gegenwärtig die Herren Schlächter¬
meister Reis und Kaufmann Wilts
für den ersten , Malermeister S t o l l e
für dm zweiten , Kaufmann Eweu
für den dritten und Malermeister P .
Meyer und Kaufm . S . H . Meyer
für . den vierten Bezirk ausscheiden , alle
stimmfähigen Bürger und zwar :

des ersten Bezirks
zu Sonnabend , den 12 . Dezember
er. Nachmittags 3 Uhr in den Ber¬

liner Hof,
des zweiten Bezirks

zu Montag , den 14 . Dezember er.
Nachmittags 3 Nhr in das Hotel

Bnrg Hohenzollern ,
des dritten Bezirks

zu Dienstag , den 15 . Dezember er.
Nachmittags 3 Nhr in das Restau¬
rationslokal des Herrn Günther t»

der Neuenstratze ,
des vierten Bezirks

zu Donnerstag , den 17 . Dezember cr.
Nachmittags 3 Uhr in das Restan -
rattonslakal des Herrn Günther in

der Neucnftratze
hierdurch eingeladcn .

Nur die in die Listen eingetragenen
Wähler haben Zutritt zum Wahlter¬
mine . Zur Gültigkeit der Wahl ist
die Abgabe von wenigstens Vs der
nach den Listen vorhandenen Stimmen
erforderlich .

Wilhelmshaven , 8 . Dezbr . 1885 .
Der Magistrat.

Oetken .

Bekanntmachung .
Die Stelle eines städtischen Ge¬

rn eindedieners und Execulors ist
baldigst zu besetzen.

Demselben werden sämmtliÄe
anfkommende Malm - und Zwangs¬
vollstreckungsgebühren als Einkom¬
men überwiesen ; aus diesen Ge¬
bühren wird ihm ein Mindestein¬
kommen von jährlich 1500 M . von
Seiten der Stadt gewährleistet .

Bewerber wollen bezügliche Ge¬
suche, denen Zeugnisse und Lebens¬
lauf beizufögen find , bis spätestens
am 15 . Dezember d . I . bei
uns einreichen .

Wilhelmshaven , d . Dez . 1885 .

Der MstMmi.
Oe tken .

Wegen Reparatur wird
der Zeitball einige Tage
nicht fallen .

Kmerl . Ülmmstmuni.

Habe täglich 20 Liter

Milch
abzugebsn .

C W Meenen ,
Schaarrsihe .

Verkauf.
Der Kaufmann C . Hagenow

zu Beifort läßt am

Sonnabend ,
den 12 . d . Mts .

Nachmittags 2 Uhr
anfangend , im G . Zwingmann
scheu Saale in Belfort

eine Parthie Wmter -Neber -
ziehcr , mehrere silberne Ta¬
schenuhren , getragene Klei¬
dungsstücke aller Art

mit Zahlungsfrist öffentlich meist¬
bietend verkaufen .

Neuende , 2 . Dezember 1885 .

H . C . Cornelssen ,
Anctionator .

In Ccmcurssachen über den Nach -
laß des weil. Kaufmann Z . F .
Wettermann zu Belfort soll der
Ausverkauf bis auf Weiteres fortge¬
setzt und unter Einkaufspreis verkauft
werden .

Das Lager besteht « och in 2V
Mille Cigarren , pl . m . 200 Kilo
Woll - nnd Baumwollgarn , fertige
Anzüge , Ueberzieher , Leinen , Cat -
tu» , Lampen , Laternen , Tassen,
Stärke , Cichorien , Maschinengarn ,
Zwirn , Band , Kämme, Seide ,
Lampenkuppeln unSCyliuder , Reib¬
hölzer , Damen - , Kinder - u . Haus¬
schuhe , Steingut , Farvewaarc »,
Chocoladc , Coeos - und Piasava -
vcsen, Kochtöpfe, Einmachgläser ,
Tischdecken , Hosenträger , Strümpfe ,
Messer und Gabel , Taschenmesser,
Lössel, Unterjacken, Schirttng , Ka-
pots , Damen - und Herrenwesten ,
Schürzen , Knabenanzüge , Sardellen ,
Senf , Tinte , Syrup , Kaffeemehl,
Rauch- und Kautabak, Pfeifen ,
Wichse Dsenglanz , Thee re. re.
Jever , im Dezember 1885 .

Emil Müller ,
Masseverwalter .

Umstände halber
ist auf sofort eine sehr gute Ziege
zu verkaufen . Heu für den Winter
ist dazu vorrälhig .

Kurzestraße 11 .

freundliche gut möbl . Stube
Ee mit Bett an 1 Herrn zu ver -
miethen . Frau Elise Janßen .
Ecke der verlängerten Börsen - und
Grenzstraße .

MM
" Bei der am Sonnabend ,

den 12 . d . M . inZwingmanns
Lokal stattfindenden Auktion kom
wen noch mehrere

Hail - Harnronikas
mit zum Verkauf .

C . Hagenow .

Ein anständiger junger Mann
kann . I

Logis
erhalten . Marktstr . 36 . I

Das schönste und passendste

Weihnachts - Geschenk
ist ein Paar

warme Schuhe.
Neu angekommen eine große Sendung Filzschuhe und Pan¬

toffel . Ich empfehle dieselben zu festen, billigen Preisen.

Bismarckstr . 3S .
W . Jedes nicht Passende Paar wird nach Weihnachten bereitwilligst

nmaetauscht .

1V6ittna6llt8 - U686ll6IlK6N
sinxkslils

»WM -Harten
irr Luebärnek wick ItttboKraxdl « , in sls -

Anntor tt.usMirrm .ss riu dMssstou krsissu .

ttmsssostuttst mit cksu uioäsrustsu Loluiktsu ,
diu ivd iu clor I -UssS , stsätzrrusuu volistüuäiss
dsiirisäissou riu stöuusu .

IK . 8Ü58 ,

LrouxriLMilstrnss « 1 .

Empfing mi ! Sch -ff „ Heinrich ", EaptV Kövne , eins LÄung

prima

Lochgelly - Kohlen ,
'von die Last (4000 Pfd .) zu Mk . 38 frei vor 's Haus , empfehle .

opperliörn. » . tMonken .
>ik „ 8elmle >i teile

"
.

>eute Freitag , den 11 . d - Mts .,
Abends von 5 Uhr ab :

ffche Semmel -
, M - und

ladet ein
H . Tiesler

Habs 1/2 Dutzend eichene polirte

Virthschaftstische
lig abzugeben .
K. (Hathernan n , Kopperhörn .

Vi - V2- V4 und Vs Bogen sind
ts vorräthig und empfiehlt billigst

« KllMrmkerei, ll. „TgU .
"

( kiil . 8Ü88-
Kronprinzenstratze 1.

Gutes Logis
für 2 anständige Leute .

F . Klopfch , Altestr . 8, H .

Owei anständige Leute können Lv -
gis erhalten.

Bismarckstr . 9 , Hinterhaus .

Gesucht
auf sofort oder zum 15 . ein or¬
dentliches Dienstmädchen .

Roonstr . 110 .

sind noch Wohnungen zu
>2 / vermieden bei Eckwertz ,

Ankerstr. Belfort .

Mit Genehmigung der Königlichen
Regierung !

Wereiufür Kknderheilstätten
«rn dev deutsches * Seerüste »

Loose ä 1 M rnd zu baden bei
M - C - Siefken , Buchhandlung ,

ÄÜestraße 16 -



Unsere Sicherst reichhaltige^WU

zu recht fleißigem Besuch bestens empfohlen haltend , sind wir durch günstig e Einkäufe in der an¬

genehmen Lage , MM
*

noch billiger wie voriges Jahr verkaufen
"

WW zu können , und em¬

pfehlen wir

in Marzipan , Chocolade , Tragant , Zucker, Schaum , Auflauf, Cakes etc. etc. per Pfund von
1 Mark anfangend bis zu den feinsten Sorten .

Ferner fast sämmtliche Sorten Honigs und Lebkuchen , Moppen etc . von der berühmten
Fabrik Ikwvöor liüäebpanlit L 80 I1 N in Berlin . Diesen Artikel verkaufen wir zu

WM Original - Preisen "MV
Und ist es daher vortheilhafter , von uns zu beziehen , als direct , weil die lästigen Auslagen für
Porto und Emballage fortfallen .

Sodann empfehlen wir noch

Ikornor Lstbsrinvken . kraunsobveigsr -
, liollänöisolivn - vto .

llomgkucben , Ostkriosisobsn Knüppollruvken etv .

Ganz besonders machen wir noch aufmerksam auf

Echt Kömgsöerger Kundmarzipan ,
welchen wir schon per Pfund mit Mark 1,50 , bei 3 Pfund mit ' Mark 1)40 per Pfund abgeben
können , sowie VVsnripsn - Lnoit Per Pfund 1 Mk . , bei 5 Pfund 90 Pf .

Hochachtungsvoll

I 'r. NarLs Oouäitortzi L Oako
L « « » 8tr » 88v 75k>

beehrt sich die Eröffnung der diesjährigen

Weihnacht» AusfleUnng

Sehr billig verkauft

Schlittschuhe
ß . kogvmsnn ,

Belfort .
hiermit ganz ergebenst anzuzeigen.

Dieselbe ist sehr reich ausgestattet in :
Marzipan , Torten , Früchten und Figuren , sowie Chocolade-,
Traganth - , Schaum - und Teigwaaren , Baumcoufecte in Mar¬
zipan , Mandel , Schaum , Chocolade, Vanille , Speenlatains rc .
von 80 Pf . per Pfund an . Lager feiner Desserts ! Pralinee ,
Pralinee fondant , Pralinee nogat , Pralinee mele, Fondants ,
gebr. Mandeln , Malzbrustbonbons , Macronen etc .

Großen Vorrath von Holländischen Honigkuchen m . Suc -
cade und Gewürz . Reichhaltiges . Lager von Atrappen , Bonboni¬
eren , Enveloypen , Kästchen , Albums etc. mu and ohne Füllung.
( Alleinverkauf dieser Branche für Wilhelmshaven .) Täglich frische
Torten im Anschnitt , ebenfalls werden gütige Bestellungen prompt und
reell ausgeführt . — Indem ich zur gefl . Ansicht und Auswahl einlade,
bemerke , daß die Ausstellung täglich durch frische Waare ergänzt wird .

Hvchachtunasvoll
V . VL » rlL8 .

Milder
werden sauber und preiswürdig
eingerabmt .

krnsi Iburg ,
Skoonstr ?3n , im gr Hause

Nr . LS
der „ Deutschen Reichs Fecht -
Zeitung " ist angekommm und ab¬
zuholen m der Expedition des Wil -
helmshavener Tageblattes .

Zwei zuverlässige
Empfing eine Sendung

Christ - /M Bäume
und empfehle dieselben zu billigst gestellten Preisen .

ÜMKIIlMMll
und diverse tüchtige Dienst
Mädchen auf sogleich oder
1 Jan . gesucht .

l . 8 . llonsobkn .

Wklhelmstr. Z MöMlIIö8LMW

Mein

I I FH. FU FU DU

empfiehlt sich in und außer dem
Hause . M . Zänffeü , Belfort ,

Wilhelmshavenerstr . 4.

I llen - Löue >(8M -l,LM
bringe in empfehlende Erinnerung .

Große Auswahl . — Solide Preise .
g . K. l-unk ,

Wilhelmshaven , Oldenburgerstr. 2.

Gesucht
auf Ostern ein Lehrling mit guün
Schulk -'nntnissen .

C . W . Meensn , Malermstr . ,
Schaarrethe .

Abhanden gekommen
7 Stück Ente « aus dem hiesigen
Zark ; dem Auskunftgeber eins Be¬
lohnung .

Richter , Parkgärrner.

Meine

Weihnacßts -AusMung
VM in Spielwaaren

"
ME

ist heute eröffnet und bietet dieselbe eine . große Auswahl von Neuheiten
zu auffallend niedrigen Preisen .

Belfort. H . Begemann .

Fortwährend junges, schönes

Rindfleisch,
das Pfund zu 50 Pf .

«I . Marx .

Gesucht
zum 15 . d . M . ein tüchtiger Koch,
?er zugleich die Geschäfte eines
Stewards übernimmt . Offerten
erbeten an „Ofstziermesse S .
M . Pzszg Mücke " Wit
hekmshaven .

HSviknsvkEs-KussIvIIung
von Galanterie - und Lederwaaren , Spielwaaren , sowie

Puppen in großer « uswadl . — Billii-ste Preise .
WM " Schulbücher für B .lfort , Neuende und Altheppens , so¬

wie für die katholische Schule bei
HLIÄSZrr ' K .LiLt , Belsort

okMLtiAZits - LoiMt
in äor

NM 8ormtux , äsn 13 . Dvirembor 1885 , 4st«nä8 5 lilrr,
A6A6ÜSN VOIN

Kürger- Kessng -Vsrsin
untsr NitvirünnA äos OiAunistsii 3 . Rotzller aus llovor .

kroMmm :

OrAölstüok : Erosss Mntasio ans O-nioII von 1 . 8 . Laost .
AorZsnZNsanK : „Irn Ostsn Zsstt" oto.
LF ^nno : „HolliA , llsiliss" oto.
OcZolstüoL : § -rno11-8onats von Llonclolssolln .
Uotstts : „Hooü tünt Lnoü arck'1
Das Lirolüsin : „Mn Lirobloin stobt iin Lianen " oto.
Or^olstnok : Lräinäinm von Nonäoissoirn .
Lsaim 128 : „IVobi äorn" oto.
^ bonäiioä : „vor 4 .bonä sinkt " oto.
OrZoistnok : „Loooata nnä vn ^ s"

, v -moli von 1 . 8 . Laob .
Mntrittskarton a 50 vtz . sinä iin Vorvorkank bol äon vsirW

lob . Vovkon , votbos 8obioss nnä v . 4 . 8obinäior ,
xsns , sovio 4 .bonäs an äon LirobonoinAänAon 2n babon .

Von heute ist meine

WeihmW - Ausstellung
eröffnet. R . Schöpke ,

Tonndeich ISO .

ül8pa88önlIö8HVbiIinsckt8gö8eköiiIi
empfehle :

Kupferstiche,Photoqeaphien .Ltahl
stiche, Licht» und OeldruckbUder

mit und ohne Einrahmung .
Als ganz ne « hebe von den Photographien besonders hervor

„ Die Wiedererstehung des Deutschen Reiches " nach dem Original -Go
mälde von Professor IVisl ieon ns .

Lri »8t Hkurx ,
Roonstr im großen Hause .

Eine fast neue, große

s.Aserns mklgieA
steht preiswürbig zu verkaufen bei

Ernst Iburg , Roonstr. 75a ,
im großen Hause.

Photographie -
Rahmen

aller Art empfiehlt
LH » 8t IKNL A ,

Roonstr . 75a , im großen Hause .

siViIKkIm8k3V .

VkiMM'
VlM .

Versammlung
am Sonnabend , 12 . d . M . ,

Abends 8 Uhr ,
iw Vereins - Lokale .

Der Borstand .

Krieger¬
und

Kampfgenossen -

Verein

Heppens .

Versammlung
Sonnabend , den 12 . Dezember ,

Abends 8 Uhr ,
im Vereins - Lokale .

Der Vorstand .

« I«
WMesmsüstWil .

Diejenigen Fechtschul- Vorstände ,
welche noch mit der Abrechnung
für 1885 im Rückstände sind , wer¬
den dringend ersucht, in den nächsten
Tagen mit unserem Vsrbands -
kassirer , Herrn Werner , ahzu-
n -chnen .

Sk . Berg ,
Verbondsfschkmeffter I .

UII
Freitag , den 11 . Dezember,

Abschieds - Vorstellung .
Fortsetzung von

„ Raub der Sabinerinnen " :

Frau Direktor Striese.
Schwank in 4 Akten.

Die Direktion.

IV . « SsrlrlL .

General - Versammlung
Montag , den 14 . Dezember,

Abends 8 Uhr,
im Oldewurtel ' schen Lokale .

Tagss - Ordnung :
1 ) Besprechung über bevorstehende

Bürger -Vorstehcr - Wahlen .
2 ) Verschiedenes.

Eins rege Betheiligung erwarte !
Der Vorstand .

1 « Stück

Bunsen - Elemente
sind Umstände wegen zu verkaufen .

Hurtig , Wallstr . 24^

Todes-Äiyeige.
Heute früh um 4 Uhr starb «nid

heftiger kurzer sttägiger Krankt »
unser innigstgeliebter Sohn M
Bruder

kicli . ilill« . Int. HB
im Alter von 17 Jahren , 10
und 9 Tg . , welches tiefbetrübt M
Anzeige bringen

Wilhelmshaven , 9 . Dez . 1885 .
Schuhmacher B . Meyer nebst

Frau und Geschwistern .
Die Beerdigung findet Son » '

abend , Nachm. 3 Uhr , von Brunn « '

straße 5 , Belfort , aus statt .

Tanksagung
Für die vielen Beweise herzlich«

Teilnahme bei der Beerdigung
meiner lieben Frau und unsere
guten Mutter sagen wir Allen u>'

fern innigsten Dank .

Redaktion , Druck und Vertag von Th . Süß »n Wilhelmshaven .
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